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Eschenhahn Umgehung Jetzt !

Einleitung

Das ca. 7 km lange Teilstück der Bundesstraße B275 zwischen Idstein Kernstadt und Taunusstein-Neuhof ist durch den Verkehr stark belastet.

Die B275 zerschneidet den Stadtteil Idstein-Eschenhahn. Die derzeitige Ortsdurchfahrt kann das heutige Verkehraufkommen nicht mehr aufnehmen. Die Belastung der Bevölkerung ist überschritten und die Gefahrenpunkte nicht mehr verantwortbar.

Eine spürbare Entlastung für die Bürger Eschenhahns und die Bürger der angrenzenden Ortschaften stellt eine westliche Ortsumgehung dar. Die westliche Variante wurde hauptsächlich durch die Topografie und die bestehenden alten Wege und Schneisen bestimmt. Die gedachte Neubaustrecke verläuft bereits, aus Richtung Taunusstein kommend, hinter der Kuppe in Richtung Idstein-Ehrenbach, läßt somit keine Beschallung auf Eschenhahn und bedingt durch die große Entfernung, auch keine Belastung für den Stadtteil Ehrenbach zu. Ein östlicher Verlauf scheidet unter anderem bereits wegen absehbarer direkter Beschallung Eschenhahns aus.

Die Umgehung Eschenhahn stellt keine Insellösung dar. Die Studie zeigt, dass die angrenzenden Kreis- und Landstraßen mit ihren Ortschaften spürbar entlastet werden können. Dieses Vorhaben stellt einen Modellcharakter dar. Es zeigt, dass durch sinnvolle Straßen- und Landschaftsplanung, die Bevölkerung Eschenhahns und den angrenzenden Ortschaften entlastet werden, das derzeitige Straßennetz erheblich verkürzt wird, Gefahrenstellen beseitigt werden und große bisher zerschnittene Flächen der Natur zusammenhängend zurückgegeben werden können. Ganze Talzüge werden dadurch beruhigt.

Die Bürgerinitiative "Eschenhahn Umgehung Jetzt e.V." hat sich zum Ziel gesetzt, diese Modell emotionslos, mit Sachverstand und hoffentlich auch mit Ihrer Hilfe mittelfristig umzusetzen.

Inhaltsverzeichnis

1. Idstein-Eschenhahn 5. Kreisstraße K707

1.1 Trassenführung 5.1 Rückbau

1.2 Gefahrenpunkte Innerorts 5.2 laufende Unterhaftung

1.3 Gefahrenpunkte 5.3 Landschaftsgewinn

Außerorts 5.4 Anbindung an B275

1.4 Emissionen 5.5 Landschaftsgewinn

1.5 Rückgewinnung Ortskern 5.6 Durchfahrtsbeschränkung

1.6 Verkehrsbelastung 

1.7 Ortszufahrt Eschenhahn 6_ Landstraße L3274

1.8 Rückbau B275 

1.9 laufende Unterhaltung 6.1 Neuordnung für

1.10 Landschaftsgewinn Schwerlastverkehr

1.11 entsiegeltes Teilstück 6.2 Durchfahrtsbeschränkung

6.3 Emissionen

6.4 Rückgewinnung Ortskern

2. Stadt Taunusstein 

2.1 Entwicklung 7. Autobahnanschluss

2.2 Erschließung BAB3 Idstein

7.1 Direktanbindung B275

3. Stadt Wiesbaden 7.2 Verkehrsentlastung

7.3 Anwohnerentlastung

3.1 Anbindung 

3.2 BAB-Nordanbindung 

8. Streckenneuordnung

4. Kreisstraße K708 

4.1 Rückbau

4.2 laufende Unterhaltung

4.3 Landschaftsgewinn

4.4 entsiegeltes Teilstück

-4 

1. Ortsteil Idstein-Eschenhahn

1.1 Beginn aus Tsst.-Neuhof kommend am Waldende vor der Kuppe Eschenhahns, geradeaus vorbei an der Feldscheune bis zur alten Schanze/Erdgasregelstation, entlang der neuen Wasserleitung unter Berücksichtigung der bereits vorhandene 12m breiten Schneise bis vor die derzeitige Kreuzung K7081K707, anschließend eine ca. 170m lange und ca. 16m hohe Talbrücke (OK-345,00m üNN) bis zur bestehenden B275 mit Anschluss im abgesenkten Kurvenbereich. Der geplante Straßenzug läßt einen höhenmäßigen Trassenverlauf zu, der nah an die Gegebenheiten angepaßt ist. Die B275 von der BAB3-Brücke (Cunoweg) bis zur ersten Kurve Richtung Eschenhahn -600m kann bereits um min. 30m (5%) abgesenkt werden, so das die Brücke auf max. -345,OOm üNN liegt. Diese Höhenlage bietet für Oberauroff einen entscheidenen Vorteil. In der Nord/Südverbindung Oberauroff/K708 liegt der Zuckerberg 355m üNN und bildet somit einen natürlichen Schutzwall auf einer Breite von -400m und läßt somit keinen weiteren direkten Schallpegel gerichtet auf Oberauroff zu. Durch den Wegfall des Teilstücks K707 von der Kreuzung K708/K707 bis zur BAB3 wird im Endzustand sogar eine Schallminderung für Oberauroff eintreten. Gesamte Baulänge B275-Neu = 2700m. Die Trassenuntersuchung erfolgte in Anlehnung an Planungen aus den 70er + 80er Jahren.

1.2 Minderung der Unfallgefahrenpunkte im Bereich der gesamten Ortsdurchfahrt durch zu schmale Bürgersteige (teilweise 60cm), zu kurvenreiche Strecke, zu hohes Verkehrsaufkommen auch im Schwerlastverkehr.

1.3 Minderung der Unfallgefahrenpunkte in den Bereichen unmittelbar vor den Ortseingänge durch starke Gefälle und Steigungsstrecken in Verbindung mit scharfen Kurvenzügen.

1.4 Minderung der Emissionen durch Schall, Abgase und Staub für alle Bürger Eschenhahn's, besonders erwähnt die direkten Anwohner der B275/Schwalbacher Straße,
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1.5 Neu Entstehung eines Ortskernes (heutige geteilte Ortschaft) nach stetigem Verfall durch den seinerzeitigen Ausbau der B275 und unter Berücksichtigung der erheblichen Verkehrszunahme. Rückgewinnung einer einst über Generationen gewachsenen Gemeinschaft im alten Ortskern.

1.6 heutige KFZ-Belastung: über 10000 PKW sowie mehr als 75OLKW über 7,5to pro Tag. Verlässliche Messungen aus jüngster Vergangenheit durch die Bürgerinitiative und das Amt für Straßen- und Verkehrswesen in Wiesbaden

bestätigen diese Zahlen.

1.7 Umwandlung der Zufahrt Eschenhahn von einer Bundes- in eine Kreisstraße. Erhalt der Strecke für den öffentlichen Verkehr als Sackgasse über die bestehende Strecke von der derzeitigen Kreuzung K7061B275 (Anschluss Engenhahn) bis zum Ortsende Richtung Idstein.

1.8 Rückbau der B275 ab Kurve/neue Brücke/Umgehung bis zum Ortseingang Eschenhahn zum Wirtschafts- Wander- und Fahrradweg.

1.9 Kosten zur Instandhaltung und Pflege Incl. Winterdienst entfallen.

1,10 Der zerschnittene Talzug wird wieder beruhigt 1.11 Gewinn durch Renaturierung: 1220m

2. Stadt Taunusstein

2.1 Entwicklung der Industriegebiete in den einzelnen Taunussteiner Stadtteilen durch bessere Anbindung an die BAB3 Köln/Frankfurt-Main. Folgerungen sind positive Auswirkungen auf den Arbeits- und Stellenmarkt.

2.2 Besserer Anschluss zur geplanten Umgehung der Stadtteile Wehen, Hahn und Bleidenstadt bis Bad Schwalbach und weiterem Verlauf der Aarstrecke.

3. Stadt Wiesbaden

3.1 bessere Anbindung vom Norden Wiesbadens an die BAB3. Die Verbindung Wiesbaden/Taunusstein-Neuhof B417, Neuhof/Eschenhahn/BAB3 über die B275 ist bereits heute stark frequentiert von Wiesbadener Bürger.

Ein Beispiel aus jüngster Vergangenheit sind die aus der Tagespresse übernommenen Einzugsgebietsüberlegungen durch die Betreiber vom OB1-Baumarkt in Idstein.

3.2 Weiterer geographischer Vorteil für die Wiesbadener Pendler ist die geringe Entfernung über B417 + B275 zur BAB3 Anschluss Idstein im Vergleich zur BAB66/ WBN-Kreuz BAB3 Frankfurt-Köln. (z.B. 22 zu 35km)

4. Kreisstraße K7O8

Bindeglied zwischen heutiger B275 und K707 (Ehrenbachldstein)

4.1 kompletter Rückbau zum Wirtschaft- und Wanderweg

4.2 Kosten zur Instandhaltung und Pflege Incl. Winterdienst entfallen.

4.3 der zerschnittene Talzug wird wieder beruhigt

4.4 Gewinn durch Renaturierung: 680m
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5. Kreisstraße K707

B417 - Ehrenbach bis L3274

5.1 K707 kann ab Kreuzung K7081K707 bis zur L3274 entfallen

5.2 Kosten zur Instandhaltung und Pflege Incl. Winterdienst entfallen.

5.3 der zerschnittene Talzug wird wieder beruhigt

5.4 Anschluss der K707 an B275-Neu im Bereich alte Kreuzung K7081K707.

5.5 Gewinn durch Renaturierung: 1200m

5.6 Sperrung für LKWs ab 2,8 to, Durchfahrt frei generell nur für Anlieger!

6, Landstraße L3274

Idstein-Oberauroff Niederauroff-Görsroth-Anschluss zur 8417

6.1 Sperrung der gesamten Strecke für den Schwerlastverkehr ab bereits 2.8to. Umleitung ab Anschluss B417/HünstettenGörsroth weiter B417 bis Taunusstein-Neuhof, über die neue Umgehung Neuhof zum Anschluss B417/B275-Neu Richtung Idstein-Eschenhahn, Umgehung Eschenhahn B275-Neu zur BAB3 Köln/Frankfurt.

6.2 Durchfahrt frei generell nur für Anlieger der 3 Ortschaften. Verkehrsberuhigter Talzug (Haubental) mit Rückgewinnung eines Naherholungsgebietes. (Fremdenverkehr beachten)

6.3 Ebenfalls direkte Minderung der Emissionen von Schall und Abgasen für alle Bürger der Ortschaften Ober- Niederauroff und Görsroth, besonders erwähnt die direkten Anwohner der Ortsdurchführungen L3274.

6.4 Auch hier spielt die Rückgewinnung der Ortskerne (heute geteilte Ortschaften mit starkem Gefahrenpotential) eine entscheidene Rolle. Durch die erhebliche Verkehrszunahme der guten Verbindung B417 zur BAB3 kann hier nur von einem erheblichen Gewinn gesprochen werden.

hinter die derzeitige BAB3-Brücke über die B275 am Cunoweg. Nur Abfahrt aus Köln kommend und Auffahrt in Richtung Frankfurt.

7.1 Direktanbindung der B275 an die BAB3 und zwingend notwendige Entlastung der derzeitigen krankhaften Lösung Anschlussknoten BAB3 Idstein/B2751L3274.

7.2 Vorteil durch Direktanbindung B2751BAB3 = -50% Entlastung des bestehenden Knotens!

7.3 Entlastung der unmittelbar betroffenen Anwohner im westlichen Bereich Idstein-Kernstadt - zwischen Feuerwehrstützpunkt und den Autohäuser BMW, VAG, MAZDA... - durch Schall- und Abgasemissionen.

8. Ergebnis der neuen Streckenverteilung

aus 1.1 Bundesstraße B275 Neu 2700,00m

aus 1.11 Entfall B275 A3 bis Eschenhahn 1220,00m

aus 4.4 Entfall K708 880,00m

aus 5.5 Entfall Teilstück K707 1200,00m

Ergebnis: Gewinn + Entsiegelung von 600,00m

